
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Verena Osgyan 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 18.06.2015

Deutsches Museum – Außenstelle Nürnberg

Wie aktuellen Medienberichten zu entnehmen ist, sind die 
Planungen für eine Außenstelle des Deutschen Museums in 
Nürnberg bereits fortgeschritten.

Ich frage die Staatsregierung:

1.		 Welche Planungsschritte sind bereits erfolgt?
1.1	 In konzeptioneller Hinsicht.
1.2	 In Bezug auf die möglichen Örtlichkeiten.
 
2.		 Welche Gebäude/Areale befinden sich in der näheren 

Auswahl?
2.1	 Welche der möglichen Gebäude/Areale sind aktuell in 

Nutzung?
2.2	 In welcher Art von Nutzung befinden sich letztere?
 
3.		 Wann ist mit einer Entscheidung über die Lokalisie-

rung der Außenstelle zu rechnen?
3.1	 In welchen Besitzverhältnissen befinden sich die in der 

engeren Auswahl stehenden Gebäude/Areale?
3.2	 Finden bereits Verhandlungen mit den jeweiligen 

Besitzer/-innen statt?
 
4.		 Welche Kosten werden dem Freistaat durch die Errich-

tung einer Außenstelle in Nürnberg entstehen (bitte 
aufschlüsseln nach Kostenart und -höhe)?

 
5.		 Wie viele Mitarbeiter/-innen werden in der Außenstelle 

eingesetzt werden?
5.1	 Handelt es sich hierbei um neu zu schaffende Stellen?
5.2	 Welche Art von Mitarbeiter/-innen (wissenschaftlich, 

technisch, Service) werden in der Außenstelle tätig 
werden?

 
6.		 Welche Folgekosten für Personal, laufenden Betrieb 

u. Ä. werden nach Inbetriebnahme pro Jahr entste-
hen?

6.1	 Wie viel der Folgekosten trägt der Freistaat (auch indi-
rekt über eine Erhöhung des Zuschusses für das Deut-
sche Museum im bayerischen Staatshaushalt)?

6.2	 Wie viel der Folgekosten trägt das Deutsche Museum 
(ohne erweiterten Haushaltsansatz)?

Antwort
des Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst
vom 23.07.2015

Die Schriftliche Anfrage wird mit dem Hinweis beantwortet, 
dass es sich beim Deutschen Museum nicht um ein staat-
liches Museum, sondern um eine rechtlich selbstständige 
Körperschaft des öffentlichen Rechts handelt, die in eigener 
Zuständigkeit agiert.

1.		 Welche Planungsschritte sind bereits erfolgt?
1.1	 In konzeptioneller Hinsicht.
Das Deutsche Museum hat eine Konzeptskizze erstellt, in 
der die Grundidee der geplanten Zweigstelle des Deutschen 
Museums in Nürnberg umrissen wird. Auf Basis dieser Kon-
zeptskizze wird ein Grobkonzept erstellt.

1.2	 In Bezug auf die möglichen Örtlichkeiten.
Die Standortentscheidung ist unter Berücksichtigung der 
museumsfachlichen Anforderungen vom Deutschen Muse-
um zu treffen. Auf dieser Grundlage wurden mehrere Lie-
genschaften besichtigt. Das Deutsche Museum hat eine 
Einschätzung der Immobilienvarianten inklusive einer Ana-
lyse derer Stärken und Schwächen erstellt. Die Analyse des 
Deutschen Museums bildet die Grundlage für weitere Son-
dierungsgespräche mit den Eigentümern dieser Objekte. 
Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen.

2.		 Welche Gebäude/Areale befinden sich in der nähe-
ren Auswahl?

2.1	 Welche der möglichen Gebäude/Areale sind aktu-
ell in Nutzung?

Siehe hierzu Antwort zu Frage 1. Auch mit Rücksicht auf die 
geschäftlichen Eigentümer der Objekte können hierzu zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine Angaben gemacht wer-
den.

2.2	 In welcher Art von Nutzung befinden sich letztere?
Keines der besichtigten Gebäude befindet sich aktuell in 
Nutzung.

3.		 Wann ist mit einer Entscheidung über die Lokali-
sierung der Außenstelle zu rechnen?

3.1	 In welchen Besitzverhältnissen befinden sich die 
in der engeren Auswahl stehenden Gebäude/Area-
le?

3.2	 Finden bereits Verhandlungen mit den jeweiligen 
Besitzer/-innen statt?

Aktuell laufen Sondierungsgespräche, um den Standort 
festzulegen. Die Anbieter werden gebeten, anhand der Kon-
zeptskizze Vorschläge zur Realisierbarkeit vorzulegen. Im 
Übrigen vergleiche Antwort zu Frage 1.
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4.		 Welche Kosten werden dem Freistaat durch die Er-
richtung einer Außenstelle in Nürnberg entstehen 
(bitte aufschlüsseln nach Kostenart und -höhe)?

Zum derzeitigen Stand des Projektes sind seriöse, belastba-
re Aussagen nicht möglich.
 
5.		 Wie viele Mitarbeiter/-innen werden in der Außen-

stelle eingesetzt werden?
5.1	 Handelt es sich hierbei um neu zu schaffende Stel-

len?
5.2	 Welche Art von Mitarbeiter/-innen (wissenschaft-

lich, technisch, Service) werden in der Außenstelle 
tätig werden?

Die Ausstattung der neuen Zweigstelle Nürnberg mit Perso-
nal richtet sich nach der künftigen Ausrichtung und den An-
geboten. Sie kann, ähnlich wie die übrigen Faktoren des Be-
triebs, erst in einem fortgeschrittenen Planungsstadium im 
Rahmen eines Betriebskonzeptes verlässlich abgeschätzt 
werden. Voraussetzung hierfür sind wiederum Rahmenda-
ten zum künftigen Gebäude sowie das darauf basierende 

Feinkonzept. Zum derzeitigen Stand des Projektes sind se-
riöse, belastbare Aussagen hierzu nicht möglich.

6.		 Welche Folgekosten für Personal, laufenden Be-
trieb u. Ä. werden nach Inbetriebnahme pro Jahr 
entstehen?

6.1	 Wie viel der Folgekosten trägt der Freistaat (auch 
indirekt über eine Erhöhung des Zuschusses für 
das Deutsche Museum im Bayerischen Staats-
haushalt)?

6.2	 Wie viel der Folgekosten trägt das Deutsche Muse-
um (ohne erweiterten Haushaltsansatz)?

Genaue Angaben zu den Betriebskosten können ohne 
Vorliegen eines Betriebskonzeptes nicht getroffen werden. 
Diese hängen von weiteren Parametern (Gebäude, Aus-
stattung, Programme etc.) ab, die zunächst geklärt werden 
müssen.


